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Bereits 1958 wurde in Betziesdorf mit dem Ausbilden von Hunden begonnen. Günter Hofmann besaß einen Boxerrüden und der Boxer-Klub Marburg kein Übungsgelände. Daher traf man sich unterhalb des jetzigen Vereinsgeländes, auf einem Stück Brachland zu den ersten Übungsstunden. Schnell kamen interessierte Hundebesitzer aus dem Ort mit anderen Rassen dazu und der Grundstein für den Verein war gelegt.

Das Protokollbuch des Vereines beginnt mit den Worten:
„Der Schutz + Gebrauchshundeverein Betziesdorf

wurde am 7.9.1964 durch 8 Männer ins Leben gerufen.“

Auszüge aus dem 1.Protokoll vom 7.9.1964:

Am heutigen Tage fanden sich die Herrn:

Justus Hofmann, Betziesdorf

Günter Hofmann, Betziesdorf

Heinrich Hofmann, Betziesdorf

Franz Schleich, Betziesdorf

Christian Hofmann, Betziesdorf

Hans Göttig, Betziesdorf

H.H. Ochs, Betziesdorf


Kurt Schneider
Stadt, Allendorf

in der Gastwirtschaft Wilh. Müller zusammen, um sich einen lang gehegten Wunsch zu erfüllen, und zwar einen Verein zu gründen, der die Aufgabe hat das Schutz u. Gebrauchshundewesen in unserem Ort ins Leben zu rufen und zu fördern.

Nach einer kurzen Ansprache wurden zunächst die ehrenamtlichen Ämter des Vereines durch Abstimmung vergeben.

Als 1.Vorsitzender und Schriftführer wurde Hans Helmut Ochs aus Betziesdorf gewählt.

Als 2.Vorsitzender Herr Kurt Schneider aus Stadt Allendorf

Als Kassierer Hans Göttig aus Betziesdorf

Als Abrichtewart Herr Günter Hofmann

Was wäre jede Vereinigung ohne grundsätzliche Interessen und Ziele? Deshalb wurde als nächster Punkt der Tagesordnung die Vereinssatzung aufgestellt, die für jedes Mitglied verbindlich und Richtschnur bei der Ausbildung unserer Vierbeiner sein soll. Die Satzung wurde einstimmig festgelegt.

Als Übungsgelände wurde das Ödland nördl. der Gemeinde Betziesdorf ausgewählt. Dieses soll nach Zustimmung der Gemeinde eine dauerhafte Bleibe unseres Vereines sein.

Die Mitglieder haben sich ferner vorgenommen, Herrn Bürgermeister Meß zur nächsten ordentlichen Versammlung einzuladen. Vereinslokal soll in Zukunft ein Raum in der Gaststätte Müller Betziesdorf sein.

Als letztes wäre noch zu erwähnen, daß die Frauen der Mitglieder ohne Ausnahme am Fortschritt des Vereines und am Ausbilden der Hunde regen Anteil haben, die Gründung des Vereines befürwortet haben und ihren Männer ideell zur Seite stehen.

Die Übungsstunden Sonntags zwischen 9.00+13.00 gelten der Ausbildung der Hunde und zur zwanglosen Zusammenkunft von Hundeführern, passiven Mitgliedern, Gästen, Zuschauern und Interessenten des Hundesports 

Nach der Sitzung trafen sich dann noch die Mitglieder der Gründungsversammlung im Schankraum der Gastwirtschaft zu einem kleinen Umtrunk, um noch einige Erfahrungen und Erlebnisse auszutauschen.







Der Schriftführer
Es folgt die Satzung und die Benennung des Vereines in: 

„Schutzhundeverein Betziesdorf“

Sitz: Betziesdorf

Bürgermeister Heinrich Meß genehmigte dem Verein die Nutzung des Geländes „Im Diebsgrund“ (Auf dem Hansroth) als Übungsgelände und die Errichtung eines Vereinsheimes. Dieses bestand aus einer winzigen Baubude, mit einem kleinen Freisitz.

Am 8.10.1964 beantragte H.H.Ochs die Aufnahme des Vereines mit 12 Mitgliedern, in den Rhein-Mainischen Landesverband für Schutz und Gebrauchshunde

Bereits am 6. Dezember 1964 fand die erste Schutzhunde-Prüfung mit 7 Hunden statt. Alle Hunde haben die Prüfung bestanden.

Als 1968 auf den Neuhöfen (Tannenberg in Marburg) ein Kinderheim abgerissen wurde, entstand, durch den kostenlosen Erhalt von Bauelementen und deren Anbau an die kleine Hütte, ein ansehnliches Vereinsheim. 

Das größte sportliche Ereignis seit Bestehen des Vereines, war 1968 die Ausrichtung der Kreisausscheidung in Betziesdorf. Geführt wurden14 Hunde, von denen sich 9 für die Landesmeisterschaft qualifizierten. An dem Festabend im Saal Müller unter Mitwirkung der Folkloregruppe Betziesdorf, nahmen neben den zahlreichen Gästen aus nah und fern, auch alle örtlichen Vereine teil.

Jährlich wurden zwei Schutzhundeprüfungen durchgeführt.

In der Jahreshauptversammlung 1972 beschloss man auf Vorschlag des Vorsitzenden H.H. Ochs, die Umbenennung des Vereines in „Hundesportverein Betziesdorf“ Kirchhain-Betziesdorf. Grund der Änderung war der Antrag des Landesverbandes an den „Deutschen Sportbund“, den Hundesport als Leistungssport anzuerkennen.

Nach Eingliederung der Gemeinde Betziesdorf als Stadtteil von Kirchhain, wurde im Jahr 1974 ein Pachtvertrag mit der Stadt über das Vereinsgelände geschlossen.

Durch Spenden der Mitglieder wurde der Kauf eines Stromaggregates ermöglicht und der Platz mit einer Flutlichtanlage ausgestattet. Bei der Einweihungsfeier der Flutlichtanlage auf dem Übungsgelände im Oktober 1974 waren der Boxerklub Marburg, der SV Wehrda und der Schutzhundeverein Großseelheim zu Gast. Seit dieser Zeit standen den Sportlern zusätzliche Übungsstunden am Mittwochabend zur Verfügung.

Nach 10jähriger Amtszeit kandidiert H.H. Ochs nicht mehr als 1.Vorsitzender und Heinrich Korn (Mitglied seit 1969) wird 1975 als sein Nachfolger gewählt. 

Christian Hofmann wird 2.Vorsitzender. Das Vereinslokal ist wie bisher die Gaststätte Müller.

Um den Verein in das Vereinsregister des Amtsgerichts eintragen zu lassen, musste 1975 eine neue Satzung erstellt werden. Beim Ortsgericht in Bürgeln unterzeichnen am 7.1.1975 Hch.Korn, Chr. Hofmann, H.H. Ochs, Hans Göttig, W. Reiffurth, H. Naumann die neuen Statuten, gleichzeitig wurde der Verein wieder in „Schutzhundesportverein Kirchhain-Betziesdorf“ umbenannt. 

Der Eintrag in das Vereinsregister des Amtsgerichts Kirchhain erfolgte am 11.3.1976

Die erste Maifeier auf dem Hundeplatz 1975 zusammen mit dem Gesangs- und Sportverein hatte, durch die Bevölkerung des Ortes, einen sehr starken Zuspruch. In der Hauptversammlung 1976 wurde beschlossen, den Frühschoppen am 1.Mai künftig alleine zu veranstalten. Seit dieser Zeit gehört diese Veranstaltung, auf dem schön gelegenen Vereinsgelände, zu den jährlichen, traditionellen Festen des Vereines und ist inzwischen ein beliebter Treffpunkt vieler Wandergruppen aus dem Umland geworden. Durch die inzwischen regelmäßigen durchgeführten Veranstaltungen des Vereines bestand der Bedarf, an der 1977 errichtetet Grillhütte.

1980 stellt sich Hch. Korn nicht mehr zur Wahl des 1.Vorsitzenden und übernimmt für 12 Jahre das Amt des Kassierers. Wilfried Reiffurth wird zum 1.Vorsitzenden gewählt. Er wird 1982 von Lieselotte Hofmann abgelöst, die das Amt bis heute inne hat. 

Durch den Bau einer Kommunikations-Anlage der Telekom auf dem Vereinsgelände, konnte im Jahre 1983 das Gelände mit elektrischem Strom versorgt werden.
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Zu der heutigen Größe erweiterte man das Vereinsheim 1984. Hch. Korn fertigte eine Zeichnung an, die am 16.3.84 den Mitgliedern vorgelegt und genehmigt wurde. Eine Woche später begannen die Bauarbeiten. Die kleine Hütte wurde abgerissen und der Anbau erstellt. Die Hauptverantwortung ruhte auf dem „Architekten“ und „Bauführer“ Hch. Korn. Besonderen Dank verdient neben den vielen Helfern, Hermann Wege, der keine Rast und Ruhe hatte und dafür sorgte, dass die Bauarbeiten zügig durchgeführt wurden. Am 1.Mai war der Rohbau fertig und der Frühschoppen konnte ohne Schwierigkeiten durchgeführt werden. In je einer 3000l Zisterne wurden Regenwasser und Abwasser aufgefangen, um mittels einer Pumpanlage die Toilettenanlage zu versorgen.

Um Hundehaltern mit Hunden aller Größen und Rassen den richtigen Umgang mit ihren Vierbeinern zu vermitteln, werden seit 1989 Erziehungskurse für Nichtmitglieder angeboten.

Unter dem Motto: „Fit und gesund durch Sport mit dem Hund“ nahm man gleichzeitig den Turnierhundesport in das Vereinsprogramm auf. Ein an das Vereinsgelände grenzendes Wiesengrundstück wurde von dem Landwirt Heinr. Otto als zusätzliches Übungsgelände gepachtet.

Irmtraud Michel wird 1992 zur Obfrau für diese Sportgruppe gewählt und übt das Amt bis zum heutigen Tag aus. Die 1995 in einem eingezäunten Bereich eingerichtete Welpen-Spielgruppe nutzt die Prägungsphase, um ein gutes soziales Verhalten der Hunde zu fördern. Neben vielen Helfer liegt diese Abteilung seit Jahren in den bewährten Händen von Birgit Feußner.

Die abermalige Umbenennung des Vereines in "Hundesportverein Kirchhain - Betziesdorf e.V." im Jahre 1994 soll auf die vielen sportlichen Aktivitäten des Vereines hinweisen. Zu dieser Zeit ahnte allerdings noch niemand, dass die Bezeichnung „Schutzhund“ und der „Schutzhundesport“, bedingt durch Beißattacken sogenannter „Kampfhunde“ sogar mit tödlichem Ausgang, durch die Medien, in einen sehr schlechten Ruf kamen. Obwohl nie ein Vorfall mit ausgebildeten „Schutzhunden“ bekannt wurde.

Im Zuge der Dorferneuerung stellte der Hundesportverein im Jahre 1998 eine nachträgliche Baugenehmigung für alle vorhandenen Gebäude beim zuständigen Bauamt. Im Juni 1999 wurde die Baugenehmigung durch das Kreisbauamt ohne jegliche Auflagen erteilt und das Vereinsgelände mit sämtlichen vorhandenen Gebäuden legalisiert.

Im Mai 2000 verlegten die Mitglieder des HSV Betziesdorf in Eigenleistung, mit großer Unterstützung des Mitgliedes Walter Gonder, über 1000 m Wasser- und Abwasserleitung und schlossen das Vereinsheim an das örtliche Wassernetz an. 

Alle durchgeführten Baumaßnahmen und Anschaffungen des Vereines sind durch Spenden und Eigenleistung der Mitglieder ermöglicht worden.

Zwei Vielseitigkeits- und Begleithundeprüfungen und ein Breitensport-Turnier werden jährlich ausgetragen. Grillparties, Weihnachtsfeier, Würfelabend und Schlachtessen lassen den geselligen Teil des Vereinslebens nicht zu kurz kommen.
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Erfolgreichster Hundeführer ist der Mitbegründer des Vereines, Günter Hofmann.

Die Stadt Kirchhain verlieh ihm für seine jahrzehntelange, ehrenamtliche Vorstandstätigkeit und sportlichen Erfolge die silberne Ehrenplakette. 

Bei der Bundessiegerprüfung des Boxer-Klubs e.V. für Gebrauchshunde wurde er 1999 mit seinem Rüden „Najac v. Santana“ Vize-Bundessieger und im Jahre 2000 dritter bei der Weltmeisterschaft der Boxer in Italien.

Auch die Sportler-und Sportlerinnen des Turnierhundesportes haben auf Kreis-, Landes- und Bundesebene zahlreiche Erfolge zu verzeichnen. Sie belegten in verschiedenen Disziplinen und Altersklassen unter starker Konkurrenz mehrfach die ersten Plätze.

Der Hundesportverein feiert in diesem Jahr sein 40 jähriges Bestehen. Ihm gehören 159 Mitglieder an, davon sind 9 Jugendliche. Nur etwa ein Viertel der Mitglieder kommt aus Betziesdorf.

Langjährige ehrenamtliche Vorstandsmitglieder waren und sind:

Günter Hofmann
36 J 

1. u. 2.Ausbildungswart.

Hch.Korn

26 J

Schriftf., Kassierer, 1.Vorsitzender -

Lieselotte Hofmann
24 J.

Kassiererin, 2.Vorsitz., 1.Vorsitzende

Karl Staffel

15 J.

2. Vorsitzender

H.H. Ochs

13 J.

1.Vorsitzender, Schriftführer

Anna Hofmann
13 J.

Schriftf., Kassiererin

Christian Hofmann
12 J.

2.Vors., 2.Ausbildungsw.

Irmtraud Michel
12 J.

Obfrau für Breitensport

Hans Göttig

10 J.

Kassierer, Schriftführer

Jakob Wege

  9 J.

2. u. 1.Ausbildungsw.

Wilfr. Reiffurth
  9 J.

Kassierer, 1. u. 2.Vorsitzender

Heinr. Wege II
  9.J.

Schriftführer

Ines Damm

  9 J.

Schriftführerin

Hch. Müller

  6 J.

Kassierer

Hch. Hofmann
  5 J.

2.Ausbildungswart

Der Verein konnte nur durch den selbstlosen Einsatz vieler Mitglieder so erfolgreich wachsen und sich so ein schönes Umfeld für seine sport- und gesellschaftlichen Tätigkeiten schaffen.

Jahrelang sorgte Rudi Grunewald als Hausmeister und Platzwart im Vereinsheim und auf dem Übungsgelände für Ordnung. Heute hält Paul Wolf das Gelände in Topzustand. 
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